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fünf oͤffentlichen Burgerſchulen | 
iu Krakau, 


welche 


nach dem geendigten Sommer-Kurſe im Monate September | 
1807 werden abgehalten werden; nábmlid) : 


Den rrten und reten an der Muſterhauptſchule, wo ſich in einer : 
Elementar⸗Klaſſe und bier ordentlichen Klaſſen befinden 333 ۶ 
Den 1ąten an der Hauptſchule bei St. Barbara, wo in einer 
Elementar ⸗Klaſſe und drey ordentlichen Klaſſen find 260 = 
Den rsten an der Trivial⸗Schule bei Corpus Chriſti zu Kaſimir, 
wo man in zwey Klaſſen zaͤhlt ¿ e 68 
Den oten an der Maͤdchenſchule bei St. Johann, wo es in a, 
einer Elementar⸗Klaſſe und drey ordentlichen Klaſſen gibt 184 Schülerinnen 
Den roten an der Maͤdchenſchule bei St. Andreas, wo in einer 
Elementar- und drey ordentlichen Klaſſen find - y + Seg 
Außer dieſen haben noch an der Muſterhauptſchule Unterricht 
im Zeichnen genoſſen, und zwar: 
a) Gymnaſial⸗ Schuler e ۰ 23 
b) Junge Rinftler + z 5 6 


Betrag der in diefem Sommer- Kurfe Unterridteten 929 


Die Prüfungen werden des Vormittags von 9 bis 12, 
und des Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zu ganzen Tagen, 
an der Trivial-Schule zu Kaſimir aber nur durch einen 
Vormittag abgehalten werden. | wy | | 
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Gedruckt bei Joſeyh Georg Traßler, k. k. Gubernia Buchdrucker, 
Buds und Kunſthaͤndler. 


Verzeichniß Wöchentliche 
Lehrſtunden 
der an der k. k. Krakauer Mufterhauptíchule an: i= 


geſtellten Perſonen und deren Beſchaͤftigung. 


Elementar 
Zu ſammen | 


Dserauffeher, Herr Kaſimir Wohlfeil führet die Oberlei⸗ 

: tung des ſämmtlichen bürgerlichen Schulweſens im weſt⸗ 
lichen Galizien. 

Direktor, Herr Joſeph Berski handhabet die Ordnung an der 
Muſterhauptſchule, und leitet die uͤbrigen Schulen in der 
Stadt und im Kreiſe. 

Katechet, der Wohlehrwuͤrdige Herr Martin Zagola, Weltprieſter 
lehrte: 

1. Die Religion durch Erklaͤren und Befragen in beiden Sprachen 
2. Die chriſtliche Sittenlehre z ۱ 
3. Die Gründe in die Kenntniß der Region 
4. Die Evangelien z 
Er gab auch an ber Schule bei St. Johann wöchentlich 
durch ſieben Stunden Religions- Unterricht. 

Lehrer: Herr Ferdinand Schmiritz ae: 

1. ( Auſſaͤtze 6 
2. Das Rechnen in benannten Zahlen ab in Brüchen 
3. Die Meßkunſt a e 
4. Die Mechanik e z 
5. Das Schoͤnſchreiben z 

Er > auch Anleitung jur praftifigen Meßkunſt auf dem 

, elde. 

Herr Jo ſeph Raab lehrte: 
1. Die deutſche Sprachlehre 
2. Das Ar und ste Stuͤck des beſebuchs von A Haushal⸗ 

tungskunſt und Vaterlandsliebe z 
3. Die Anfangsgruͤnde der ۵ 5 Sprache 

4. Die Naturgeſchichte z z | 
5. Den Styl in Verfaffung * ſchriſtlicher Auſſaͤtze 

Herr Ignaz Chambrez lehrte: 

1. Die Erdbeſchreibung ۳ 

2. Die bürgerliche zataił 

3. Das Zeichnen 
Dasſelbe für junge Künſtler an jedem Sonntage 4 Stunden. 

Herr Georg Kwiſtek lehrte: 

1. Die deutſche Sprachlehre mit Sprachuͤbungen in Saͤtzen 
2. Das ate Stück des Leſebuchs von iia Geſinnun⸗ 
gen und Handlungen z 
3. Die ۲ SARPER mit dem Dittandofhreiben 
verbunden 
Er lehrte nebſt dem den welodiſchen Mefgefang wöchentlich 
14 Stunden und begleitete denfelben mit der Orgel. 
Herr Johann Mocjarsfi lehrte: 
1. Die Begriffe von Gott und der Sasin وین‎ in 
der pohlniſchen Sprache “ 
2. Das Nachleſen der ۷ Neligionslehren £ 
3. Die Erzählungen aus dem Gittenbichlein = 
4. Die Nechtfprechunga = und Rechtlefungs = sr 
5. Uibung im pohlniſchen flüffigen Leſen ; 
6. Die ۲ Rechtſchreibung 3 s 
7. Das Rechnen in Beiſpielen z F 
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Woͤchentliche 
Lehrſtun den 


Zuſammen 


Herr Leopold Grabowski lehrte: 
1. Die Sprachuͤbung mittelſt des Uiberſetzens⸗ 
2. Das Abändern und Abwandeln in Sign = 
38. Das deutſche und poblnifche, Schoͤnſchreiben = 
Herr Wenzel Thomatſchek lehrte: 
1. Das deutſche Leſen e 2 2 
2. Das pohlniſche Lefen = z 
3. Die richtige دمن‎ a det Budfiabe pn und 
Wörter 
4. Die Gprachäbung mit Entwicklung der Begriffe von der 
Nuͤtzlichkeit und Schaͤdlichkeit der Dinge z 
Herr Kaſimir Adam Wohlieil , praftizivender Lehrer lehrte: 
1. Das fluͤſſige deutſche Leſen z 2 
2. Das Kopfrechnen z 
3. Gage zur Uibung in den Regeln SE deutfchen Sprachlehre A 
Mathias Freisler, Familias leiſtete auch Aushilfe beim Unter: 
وق ]هه‎ 


richte in der Elementar ⸗Klaſſe und beim Schreiben. 
29/54 |41 


Betrag der wöchentlichen Lehrſtunden 


Eintheilung der Klaſſen. 


Element 0 ۲ م‎ Rlaffe 


Schüler zwiſchen ve sten und x3ten Jahre. Ihrer find e 10۰ 
Hier wurde woͤchentlich gelehrt: 
1. Die Begriffe von Gott und der Religion geſprächweiſe in der pohlniſchen 
S prache s 0 2 
2. Das deutſche Lefen = و‎ 
3. Das pohlniſche Lefen z : 5 
4. Die Regeln von der richtigen Ausfprahe = z e RE 
5 Die Sprachübung mit Entwicklung der Begriffe von der RANAKI und 
Schaͤdlichkeit der Dinge = 


3 Stunden. 
6 : 
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22 Gtunden 
L K I a ff e. 
Schüler zwiſchen dem 7ten und ısten Jahre. Ihrer find e 71. 
Hier wurde wöchentlich gelehrt: 

1. Die Religion durch Geſpraͤche in = Se und pohlniſchen Sprache 3 Stunden 
2. Das deutſche Lefen = a e AA 
2 Das pohlniſche Lefen z e 8 مه و‎ 
4 Die Erzählungen aus dem iter 2 e 8 — 
5. Das Kopfrechnen z z z z Aan 
6. Die Regeln von der richtigen Ausſprache der Sylben und Woͤrter Node 
e, Ce Sprachuͤbung nebſt dem Whandern und Abwandeln in 0 6 — 
4, Das deutſche und pohlniſche Schreiben = z z per 

B= ZE TRE 

١ 28: Stunden 


8 


II. 4 


Schüler zwiſchen dem sten und 17ten Jahre. Ihrer find > 80. 
Hier wurde woͤchentlich gelehrt: 
1, Die Religion nach dem Katechismus Nr. 3 in beiden Sprachen 
2. Die deutſche Sprachlehre mit Sprachübungen in شنت‎ 
„Das Rechnen in Beiſpielen s 
4. Das ate Stuͤck ves Leſebuchs von der Stefanie 
5. Das pohlniſche Lefen und Rechtſchreiben 
6. Das fluͤſſige deutſche Leſen z 2 
7. Die deutſche Rechtſchreibung mit dem قنعو ممه‎ si ste 
3. Das deutſche und pohlniſche Schoͤnſchreiben 


III. Klaſſe. 


Schüler zwiſchen dem oten und zıten Jahre. Ihrer find 
Hier wurde woͤchentlich gelehrt: 
1. Die erweiterten Religions⸗Lehren nach dem Katechismus Nr. 3. 
a. Die chriſtliche Sittenlehre > "e z z 
8. Die Evangelien ż e 
4. Die deutſche Sprachlehre mit ene n in Sägen „ 
5. Die deutſche Rechtſchreibung mit dem Diktandoſchreiben verbunden 
6. Das Ate und ste Stuͤck des 3 von der Haushaltungskunſt und 
Vaterlandsliebe z 
7. Das Rechnen £ e 
1 Die Anfangsgründe der lateiniſchen Grease 
.و‎ Die fehriftliche Auffage 
10. Das deutſche und ۲ Schoͤnſchreiben 


IV. Klaſſe. 

Schüler zwiſchen dem roten und zaten Jahre. Ihrer find 

Hier wurde woͤchentlich gelehrt: 
. Die Religion mit Beweiſen aus der heiligen Schrift ۱ 
„Die Gründe in die Kenntniß der Religion 
.Das Ausfuͤhrlichere نی‎ deutfchen a 
Die Meßkunſt 8 
. Die Naturgefchichte s 
.Die bürgerliche Baukunſt + 
. Die Mechanik s s 
„Die Erdbeſchreibung 
9. Der Styl in Verfaſſung وه‎ ſchriſtlicher Ynffäge 
10. Das Schoͤnſchreiben z 2 
11. Das Rechnen in Bruͤchen ۳ < z, 
12. Das Zeichnen z p e £ 
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e 34 Stunden- 


Ordnung der Pruͤfung. 


Am Vormittage des erſten Tages wird die Elementar⸗ und erfte ۸ 
am Nachmittage die zweyte, am Vormittage des zweyten Tages die dritte und 
am Nachmittage die bierte Klaſſe geprüfet. Die Lehrgegenftände kommen in 
der Ordnung bor, wie fie in der Eintheilung der Klaſſen Zrëck, find. Je⸗ 
des Mahl werden die Probſchriften und Zeichnungen der Schüler den Anwes 
ſenden zur ergangen vorgezeigt, nach der Prüfung aber diejenigen, welche 
fih durch Fleiß und rühmliche Sitten vorzüglich ausgezeichnet haben, öffent⸗ 

lich verleſen nnd mit Praͤmien e erfreuet werden. 


1 D 3 
EE A O PA 

r. Die Hohe Landesftelle verſtaͤndiget die K. K. ینوت ار اروت‎ daß 

۱ in der deutſchen Sprache der 
Seminariums⸗Zoͤglinge und von der in dieſer Hinſicht loͤblichen Verwendung 
des Normalſchul⸗ Direktors Herrn Joſeph Berski zur Hoͤchſten Kenntniß ۶ 
bracht habe. Seine Majeftát haben daher kraft Hoͤchſten Hofkanzley⸗Dekrets 
vom ۱9۲۰۱۲ April d. J. laut Hoher Gubernial : Erdffnung bom 22ten May Zahl 
19332 dem Normalſchul⸗Direktor für den dießfaͤlligen Unterricht eine jaͤhrliche 
Belohnung von 300 fit. allergnaͤdigſt zu bewilligen gerubet: | 

2. Die 1 5 Landesſtelle eröffnet unterm 22ten May d. J. Zahl 26343 
daß kraft Hoͤchſten Hofkanzeley⸗Dekrets vom 2zten April die an der Krakauer 
Muſterhauptſchule erledigte Katechetenſtelle dem wegen feiner Fähigkeit und Mo: 
ralitaͤt von dem Hochwürdigſten Konſiſtorium angeruͤhmten Weltprieſter Martin 
Bagola mit der dieſem Amte anklebenden Beſoldung verliehen worden Ten, ` 

, 3. Wir haben bereits im Jahre 1804 die Nachricht gegeben, daß Seine 
Majeftát zu Erbauung der Maͤdchenſchule bei St. Johann einen Betrag bon 
13312 fir. 57 kr. anzuweiſen geruhet haben. Die Hohe Landesſtelle eröffnet nun 
unterm ten May l. J. Zahl 19348, daß in Folge Hoͤchſten Hofkanzeley⸗De⸗ 
krets vom 23ten April zu gaͤnzlicher Beendigung dieſes Schulbaues abermals ein 
Vetrag bon 10346 fle. 53 kr. bewilliget worden fey. Dem K. K. Oberbau⸗Di⸗ 
rekzions⸗Adjunkten Herrn Markel ift die Rad WEE worden; in 
deſſen menſchenfreundliche Gefinnungen und bekannte Thaͤtigkeit ſetzet man volles 
Vertrauen, daß dieſes bereits in den vierten Sommer ſich ziehende Werk vor 
Eroͤffnung des künftigen Schuljahres zum Ziele werde gebracht werden. s: 

4. Die Hohe Landesſtelle verordnet unterm 22fen May d. J. Zahl 19663, 

daß einerſeits der Tag, wann ein probiſoriſcher oder vertretender Lehrer den 

tenft antritt, ſogleich angezeiget werde, damit ihm, um ihn nicht dem ۶ 

ande preis zu geben, die Beſoldung ſogleich angewieſen werden koͤnnte, daß 

aber auch andererſeits, wenn er feinen Poſten wieder verläßt, defen Sold vhs 
ne Verzug bon feinem Vorſteher in der betroffenen Kaffe ſiſtiret werden fole. 

J. Die Hohe Landesſtelle eröffnet unterm ıten May d. J. Zahl 16 45, 
daß Se. Majeftit kraft Hoͤchſten Hofkanzeley⸗Dekrets vom 7te April die Lei⸗ 
tung der den Piariften üͤberlaſſenen Schulen den Rektoren, deren Oberdirekzion 
aber den Probinzialen fo fern, daß die Diſtrikts⸗Schulaufſeher, wozu die Dez 
chante beſtimmt find; in dieſelben keinen Einfluß neh nen ſollen, doch mit der 
Verbindlichkeit zu übergeben geruhet haben, daß die Provinzial: unmittelbar 
dem Hoch würdigen Konſiſtorium untergeordnet ſeyn follen. Bevor ber dennoch 
die Schulen im weſtlichen Galizien der Oberleitung der Ronfiftorien ۶ 
fen ſeyn werden, bleiben die Provinziale in Bezug der deutſchen Schulen der 
R. K. Schule noberaufſicht verantwortlich. EIER, 

6. Die Hohe Landesftelle eröffitet unterm sten März l. J. Zahl 8747) 
es ſey kraft Hoͤchſten Hofkanzeley⸗Dekrets vom zoten März verordnet worden, 
daß diejenigen Partheyen, welchen nebſt den unentgeltlichen Amtswohnungen 
zugleich bewilliget worden it, damit die innere Einrichtung derſelben auf Aera- 
rial⸗Koſten beſtritten werden, nicht mehr als die noͤthigen Reparaturen des Ge⸗ 
bäudes, der Oefen und Thüren, aber nicht das, was auch eine Zins Parthey 
von einem Privat د‎ Eigent ‘er nicht verlangen darf, zu fodern bere htiget ſeyn. 
Die Lehrer, welche Natural⸗Quartier beſitzen, werden alſo angewieſen ſich ge⸗ 
nau nach dieſer Vorſchrift zu achten. n : 

7. Die Hohe Landesftelle bewilliget mittelſt 6۱6۲۵۷۵ vom 13. März 
I J. Zahl 9363 der Frau Helena Sofulsta, welche fich erbietet, den in Abſicht 
der jugendlichen Erziehung beſtehenden oder auch zu erfolgenden Vorſchriften 
genau zu fügen, das von ihr zu Ktakau unternommene Erziehungshaus für die 
weibliche Jugend doch mit der Verbindlichkeit zu erhalten, damit ſie ihre Erzie⸗ 
bungsanſtalt der Oberleitung der K. K. Schulenoberaufſicht unterwerfe. 

8. Vermóg Hohen Gubernial⸗Dekrets vom 27ren März d. J. Zahl 
11836 wird den Herrn Larl Zengerke die Bewilligung ertheilet, ein ribat Gr: 

iehungs⸗Inſtitut für Mädchen zu Lublin zu errichten, und ihm zur Verbindlich⸗ 
eit gemacht, nach dem von der K. K. Schuloberaufſicht vorgelegten ۰ 
Kataloge den Unterricht einzuleiten und ſich überhaupt nach den in dieſem Be⸗ 
trachte beſtehenden Vorſchriften genau zu richten. 


ye 
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Hochdieſelbe die Anzeige bon dem guten Förtgange in der 


۱ a OF . RS SE ی‎ 
iakich przedmiotów w biegu upłynionym uczyli fie 
uczniowie w wzórowey ſzkole gtowney. . 


W Klaflie Etementarney, gdzie 16 Uczniów 105. 
r. Nayiſtotnieyſze wyobrażenia o Bogu i Religii w ięzyku Polskim. 2. 
Czytanie Niemieckie. 3. Czytanie Polskie. 4. Reguły o należytym wymawianiu 
głofek i słów. 5. Cwiczenie w ięzyku Niemieckim połączone z wyłufzczeniem 
wyobrazeń o pożyteczności i fzkodliwości rzeczy, $ 
W Klailie pierwfzey و‎ gdzie ieft Uczniów 71. 
1. Nauka Religii przez rozmówy w ięzyku Niemieckim i Polskim. 2. 
Czytanie Niemieckie. 3. Czytanie Polskie. 4. Przypowieści moralne, 5. Reguły 
o czyftey wymówie głefek i dzieleniu słów na zgtoski, 6. Uftna nauka liczenia, 
7. Cwiezenie w ięzyku Niemieckim połączone z prąktycznem przypadkowaniem i 
czafowaniem, 8. Formowanie charakteru Polskiego i Niemieckiego. 
W Klaſſie drugiey , gdzie ieft Uczniów 80. 
1. Nauka Religii podług Katechizmu Nro. 3 w obydwóch ięzykach. 2. 
Grammatyka Niemiecka połączona z praktycznem ćwiczeniem w ięzyku. 3. Aryt- 
metyka w przykładach, 4. Traktat o rzetelności człowieka w fwoich zdaniach i 
czynnościach. 5. Płynne czytanie Polskie połączone z Pifownia Polską, 6. Płynne 
Czytanie Niemieckie. 7. Pifownia Niemiecka połączona z pifaniem dyktowanym, 
8. Formowanie charakteru Niemieckiego i Polskiego. 
W 11116 trzeciey , gdzie ieit Uczniów 66. 
1. Obfzernieyfza nauke Religii. 2. Nauka obyczayności Chrześciańskięy, 
3. Ewangelie. 4. Grammatyka Niemiecka wraz z praktycznem ćwiczeniem w ię- 
zyku. 5 Pifownia Niemiecka połączona z pifaniem dyktowanym. 6. Traktat o 
fztuce gofpodarowania i o miłości Oyczyzny. 7. Arytmetyka. 8. Grammatyka La- 
d Se 9. Spofob pifania liftów. 10. Formowanie charakteru Niemieckiego i Ła- 
cińskiego. 1 
W Klafhe czwartey , gdzie iet Uczniów 11. : 
t. Nauka Religii z dowodami z Pisma Swiętego. 2. Dowody o Bóftwie 
Religii chrześciańskiey. 3. Subtelnieyfze części Grammatyki Niemieckiey, 4. Geo- 
grafia. ç. Hiftorya naturalna. 6. Architektura cywilna. 7. Mechanika. 8. Geo- 
metrya. 9: Spoſob pifania liftów. 10. Formowanie różnych charakterów. 11. 
Arytmetyka w liczbach łamanych. 12, Ryfunki, 
Oprócz Uczniów czwartey Klaſſy Ryfunków fie także uczą Studenci Gym- 
nazyalni, których jet 23, a w Niedziele oraz młodzi Sztukarze و‎ których jeſt 6, 


POT ZZ Adek Popifu. 


Pierwfzego dnia z rana Elementarna i Pierwfza a po Połnduiu druga Klaf- 
fa $ drugiego dnia zaś z rana trzecia, a po Południn czwarta Klaffa popifią fie. 
Przedmioty naftępuią w tym porządku „ w iakim fa wyżey wyrażone. Przytym 
Proby charakterów i Ryfunki pokazane, a po Pepifie uczniowie, którzy fig przez 
pilnosé i chwalebne obyczaie fzczególnie wystawili, publicznie przeezytani i pre- 
miami pociefzeni będą. 1 


Uwiadomienie 
względem Szkół Narodowych w Galicyi Zachodniey. 


1. Wylokie Gubernium uwiadomia Cef. Król. Inſpekeya Szkół و‎ iż relacyą 

o dobrym poftępku w ięzyku Niemieckim Alumnów tuteyfzego Seminarynm. i © 
chwalebnym przykładaniu fie do dofięgnienia tego zamiaru JM. Pana Jófefa Berskiego 
Dyrektora Szkoły wzorowey podało do wiadomości Naywyżfzego Dworu. Z po- 
wodu tego raczył Nayiasnieyſzy Monarcha mocą dekretu nadwornego od dnia 19. 
Kwietnia b. r. podług uwiadomienia Wyfokiego Guberninm pod dniem 22. Maia 
pod liczbą 19832 Dyrektorowi Szkół wzorowych. za wfpomnioną naukę udzielić 
czególną nadgrodę roczną Reúskich 399 ۰ 


2, Wyfokie Gubernium uwiadomia pod dniem 22. Maia b. r. pod liczbą 
30552, iż mocą dekretu nadwornego od dnia 23. Kwietnia Urząd Katechety przy 
Szketach wzorowych wakuiący JM, Xigdzu Marcinowi Zagole od Nayprzewie- 
lebnieyfzege Konfyftorza dla zdatności i obyczayności poleconemu z Penſyà do tego 
Urzędu należącą ieft udzielony. 

3. Dało De iuz uwiadomienie w Roku 1504, że Nayiaśnieyfzy Monarcha 
dla wymurowania Szkoły Panieńskiey u S. Jana Summe Reńskich 13312 kr. 57 nay- 
miłościwiey raczył wyznaczyć. Wylokie Gubernium uwiademia teraz pod dniem 
15. Maia b. r. pod liczbą 19348, iż mocą Naywyżlzego Dekretu Nadwornego 
od dnia 21. Kwietnia dla zupełnego zakończenia wymienionych Szkół powtórnie 
Summa Reńskich 10846 kr. 53 ielk pozwolona. Zatrudnienie koło tey fabryki 
przeniesło fię teraz do Cef, Król. Adjunkta Dyrekcyi budewniczey JM. Pana Mar- 
kla, któregoś zacny ſpoſob myslenia i wiadoma dzielność w obowiązkach powoła- 
nia عن‎ nam zaręcza, że to dzieło iuż ezwarte łato fię ciągniące do krefu zupeł- 
nego zoftanie zaprowadzone. 

4. Wyfokie Gubernium nakazuie pod dniem 22. Maia b. r. pod liczbą 
19663 و‎ ażeby Przełożeni z iedney ftrony natychmialt relacyą dali, którego dnia 
prowizyonniny lub zaftepuigey Nauczyciel dawanie nauk rozpoczyna, aby mu, 
chcąc go chronić niedoftatku, iak nayfpiefzniey Penfyą wyznaczyć można, z drugiey 

„ftrony zaś, gdy takowy prowizyonalny Nauczyeiel urząd fwóy opuſzeza bez od- 
włoki Penfyą iego w Kallia przyzwoitey zatrzymali, 

5. Wyfokie Gubernium uwiadomia pod dniem 1. Maja r. b. pod liczbą 
16945. że Nayiaśnieyfzy Monarcha mocą Dekretu nadwornego od dnia 7. Kwietnia 
Dyrekcyą Szkoł Xiężom Piarom powierzonych Rektorom, wyżfzą zaś ich Dyrek- 
cya Xiezom Prowincyałom tak dnlece, ażeby Dozorcy Diltryktualni و‎ któremi: fg 
Xięża Dziekani żadnego w nich nie mieli wpływu, iednak z tym obowiązkiem 
oddać raczył, ażeby Prowincyałowie w tym względzie Nayprzewielebnieyfzemu 
Konfyftorzowi byli podległemi. Nim iednak Szkoły w Galicyi zachodniey pod 
wyżizą Dyrekcyą Konfyfłorzów będą oddane, ſa Prowincyałowie względem Szkół 
Niemieckich Cel. Król. Infpekeyi Szkół odpowiedziatnemi. 

6. Wyfokie Gubernium uwiadomia pod dniem 6. Marca r. b. pod liczbą 
8747, iż mocą Naywyżlzego Dekretu Nadwornego nakazano, że Officyaliści, któ- 
rym podług ich urzędów należy fię bezpłatne pomiefzkanie w domach skarbowych, 
a którym oraz pozwolono و‎ ażeby wewnętrzne urządzenie tych pomiefzkań kofztem 
skarbowym było utrzymowane, innych reparacyi procz koniecznie petrzebnych 
domu famego, pieców و‎ drzwi i podobnych, leez żadnych rzeczy, których mie- 
fzkaiący w domach prywatnych Dziedziców żądać nie mogą, demagać fie prawa _ 
nie mai, Nauczyciele więc, którzy maig pomiefzkanie urzędowe, pewinni ten 
przepis fobie mieć za prawidło. 

7. Mocą wyroku pod dniem 13. Marca b. r. pod liczbą 9368 pozwala 
Wyfokie Gubernium و‎ ażeby Pani Helena Sekulska z powodu tego, gdy fie obo- 
wiązała, prawidłom od Wylokiego Rządu kraiowego względem Edukacyi publi- 
czney przepifanym lub przep:fać fig maiącym z winnym poddać fie posłufzeńftwem, 
dom Edukacyiny dla młodzieży płci żeńskiey od fiebie w Krakowie założony utrzy- 
my wala, iednak ią obowiązuiąc,. ażeby w tym względzie zawfze Cel. Król, In- 
fpekcyi Szkół była podległa. 

8. Mocą Wyfokiego Dekretu Gubernialnego od dnia 27. Marca b. r. pod 
liczbą 11836 daie fig Panu Karolowi Zengerle pozwolenie, ażeby prywatny Inſtytut 
edukacyiny dla Panienek urządził w Lublinie, kładzie fie iednak na niego ten obo- 
wiązek, ażeby Katalog od Cef. Król, Infpekcyi Szkół fobie podany w dawaniu 
nauk miał fobie za prawidto, rządząc fie w ogólności podług przepilów od Wyle 
kiego Rządu kraiowego w tym względzie danych. 
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